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60 Sondernummer .

Tabelle 6. Noch: Ergebniſſe der Reichstags —

f. Vergleichende Darſtellung der Ergebniſſe der erſten ordentlichen
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1871 I. 1434970 [ 475918 931007f 33 , 64 , | 801936 | | . 21,0 203898 | 641 | | 67,7

1874 IE 1461562 | 491008 | 9428601 33,6 | 64,5 | 811824 | | 21,3 232931 | 482 | | 75,0

1877 JTI . 1507179 ( 518696 | 58916 344 | 63,6 | 821502 | 21,3 237154 | 582 | | 73,9

1878 IV. 1507179 518696 | 958916 34,4 | 63,6 | 825921 | | 21,6 220568 | 548 | | 67,8

1881 VE 1570254 | 546777 | 992938 34,8 | 63,2 | 315357 | | 20 , 201775 | 525 | | 64 ,

1884 VI. 1570254 | | 546777
|

992938| | 34,8 : | -63,2 | 820083 | . 20,4 208717 564-1) 65,4

1887 VII . 1601255 5663271004276 35 , 62,7 | 884854 | | 20,9 275537 | 555 | | 82,5

1890 VIII . 1601255 566327 1004276 35,4 | 62,7 | 840990 | | 21,3 263540 705 || 77,5

1893 D 1657867 | 598677 1028119 36 , | 62 , | 853825 | | 21,3 266895 | 598 | | 75,7

1898 X. 1725464 | / 637604 | 10571290] 37,2 61,3 | 879252 | | 22 , | 265859 ] 897 | | 70,2

1903 XK 1867944 | 704058 1181413 ) 37,7 | 60,6 | 419122 | 22,4- | 329880 1329 | | 79 ,

1907 XII. 2010728 |169866 peo 38,3 | 60,0 | 446890 | 22,2 | 3890574 1422 | | 87,7

1) Liberale Reichspartei . 2) Liberale Bereinigung . 3) Davon 8275 auf einen nicht zur Fraktion gehörigen „gemäßigt Liberalen “.

6) Davon 8806 auf einen „gemäßigt Liberalen ”. 7) Davon43 auf einen Kandidaten „ohne Parteiſtellung “ und 41 auf „bayeriſchen Bauern⸗

Fortſetzung des Textes von Seite 57. )

Auch die Konſervativen und der Bund der Landwirte haben unter Erneuerung ihres früheren Wahl⸗

bündniſſes im 10 . (Karlsruhe ) , 12 . (Heidelberg ) und 13 . ( Bretten⸗Sinsheim ) Wahlkreis gemeinſame Kandidaten

aufgeſtellt .

Die beiden erſteren ſind von den Wahlkommiſſären als Konſervative , der letztere als Angehöriger des

Bundes der Landwirte bezeichnet und demgemäß in der Reichsſtatiſtit wie in den Tabellen 5 und 6dieſer

Sondernummer den genannten Parteien zugezählt worden . Von dem Kandidaten des 10 . Wahlkreiſes iſt

übrigens bekannt , daß er ſowohl der konſervativen Partei als dem Bund der Landwirte angehört , und von

dem Kandidaten des 13 . Wahlkreiſes dürfte nach den öffentlichen Beſprechungen das Gleiche anzunehmen ſein.

Das Zentrum verzichtete nur im 12 . und 13 . Wahlkreis — zugunſten der gemeinſamen Kandidaten

der Konſervativen und des Bundes der Landwirte — auf die Aufſtellung eigener Kandidaturen ; die Sozial -

demokratie trat in allen Wahlkreiſen mit eigenen Kandidaten in den Wahlkampf ein .

Im 14 . Wahlkreis (Adelsheim⸗Buchen⸗Tauberbiſchofsheim ) kandidierte außerdem ein Chriſtlichſozialer .

Die Wahlbeteiligung war eine äußerſt rege . Im ganzen Lande machten beim erſten Wahlgang

391996 oder 87,7 ? aller Wahlberechtigten von ihrem Stimmrecht Gebrauch . Das bedeutet gegeniiber den

Wahlen vom Jahr 1903 ( 79,0 °/ ) eine Mehrbeteitigung von 8,7 Wie im Jahr 1903 war auh im Jahr

1907 die ſchwächſte Wahlbeteiligung im 4. Wahlkreis (Lörrach⸗Müllheim) , wo nur 78,9 % der Wahlberechtigten

zur Wahlurne ſchritten. Immerhin war auch in dieſem Wahlkreis ein lebhafteres Intereſſe an dem Wahl⸗

kampfe vorhanden als im Jahr 1903 , da damals nur 67,5 %èĩ oder 11,4 %è Wahlberechtigte weniger abſtimmten .

Die ſtärkſte Wahlbeteiligung weiſt im Jahr 1907 der 2. Wahlkreis ( Donaueſchingen⸗Villingen ) mit 91,4 % auf .

Über dem Landesdurchſchnitt ſtehen außerdem noch der 3. Wahlkreis mit 87,8 h der 5. ( 89,2 ) , ber 6.

( 88,4 ° ), Der 7. ( 89,6 jo), Der 9. ( 89,2 ) , der 10 . ( 90,1 ) , der 11 . ( 89,3 ° ) und der 14 . ( 90,1 % ), ſo daß

nur in 5 Wahlkreiſen der durchſchnittliche Prozentſatz der Wahlbeteiligung im ganzen Lande nicht erreicht

wurde , nämlich im 1. Wahlkreis (86,3% ) , im bereits oben erwähnten 4. Wahlkreis , im 8. (83,0), 12 . ( 86, %)

und 13 . Wahlkreis ( 85,21 ) .

Von den Abſtimmenden wurden 390574 oder 99,6 o gültige und 1422 oder 0,4 % ungültige Stimmen

abgegeben,
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4) Davon 8322 bezw. 13543, 8568 und 8666 auf einen nit pue Fraktion gehörigen Kandidaten . 5) Davon 26020 auf Septennatsanhänger .

bund“, 8) Auf einen Kandidaten „ohne Parteiſtellung “. 9) Auf einen Chriſtlichſozialen .

Die bei den erſten ordentlichen Wahlen am 25 . Januar 1907 im Großherzogtum abgegebenen gültigen

Stimmen fielen auf Kandidaten folgender Parteiſtellung :

Zahl Prozent Zahl Prozent

Nationalliberale . . . . . . . 112186 28,7
|

Sozialdemokraten 93386 23,9

Deutſche Volkspartei Demokraten) 7 804 2,0 |; m Ronierhakipe Pamain k Aaaa LLG 2,8

Freiſinnige Volkspartei . . . . 13396 24
|

Bund . der Landwirte . . . 13533 3, ,

Liberaler Block im ganzen . . . . 133 336 34,1 [ Konſerv . u. Bund d. Landw . uf. . . 24 697 6,3

Zentrum . 188860 85,6 Chriſtlichſozial ooa 52 0,0

Zerſplitterte Stimmen . 248 0,1

Bei dieſer lediglich die Parteizugehörigkeit der Abgeordnetenkandidaten berückſichtigenden Darſtellung der

Wahlergebniſſe kommen auf die Zentrumskandidaten 35,6 jo aller gültigen Stimmen ; ihnen nur un eint geringes

nachſtehend folgen mit 34,1 % die liberalen Blockkandidaten , dann die Sozialdemokraten mit 23,9 %8 und

ſchließlich die Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der Landwirte , welche zuſammen 6,3 % der

Stimmen erzielten. Die im 14 . Wahlkreis auf den chriſtlichſozialen Kandidaten abgegebenen 52 Stimmen

falen mit 0,01 Dei dieſer Darſtellung überhaupt niht ing Gewicht , und die zerſplitterten Stimmen , als welche

die Stimmen für alle diejenigen zu Abgeordneten Vorgeſchlagenen gezählt werden , auf welche in einem Wahl —

kreis weniger als 26 Stimmen fielen , machen nur 0,1 % der gültigen Geſamtſtimmen aus .

In der Überſicht auf Seite 64 ſind die Ergebniſſe der Reichstagswahlen in den einzelnen Wahlkreiſen

und im Großherzogtum bei den Wahlen von 1903 und 1907 in abſoluten Zahlen einander vergleichend

gegenübergeſtellt . Dieſelbe beſchränkt ſich auf die vier maßgebenden Parteien bezw. Parteigruppen , wobei

ſelbſtverſtändlich auch hinſichtlich der Wahlen von 1903 die auf nationalliberale , demokratiſche und freiſinnige

Kandidaten gefallenen Stimmen den liberalen Blockparteien zugezählt ſind . Für den 12 . und 13 . Wahlkreis

und dementſprechend für das Großherzogtum ſind die Ergebniſſe in zweifacher Art dargeſtellt . Einmal ſtreng

nach dem Wahlausfall ohne Rückiccht auf die Wahlabmachungen , zum andern ( darunter in liegender Schrift ) ,

wie ſie ſich vermutlich geſtaltet haben würden , wenn das Zentrum in dieſen Wahlkreiſen im Jahr 1907 eben

falls eigene Kandidaten aufgeſtellt und nicht ſchon für den erſten Wahlgang zugunſten der konſervativen

und bündleriſchen Kandidaten hierauf verzichtet hätte . Bei einer obiektiven Beurteilung der Stimmenſtärke
(Fortſetzung des Textes auf Seite 64. )
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